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VOLKSANWALT

Wir sind die Klasse 4c der Volksschule Alxingergasse und sind heute in der Demokra-
tiewerkstatt. Wir haben heute einen besonderen Gast. Sein Name ist Peter Kostelka. 
Wollt ihr wissen, was sein Beruf ist? Er ist Volksanwalt! Wenn ihr wissen wollt, was ein 
Volksanwalt macht, wie man das wird und was er mit dem Parla-
ment zu tun hat, dann lest unsere Zeitung! Außerdem erfahrt ihr 
hier noch andere spannende Informationen über Herrn Kostelka. 

IM DIENST VON PARLAMENT 
UND BÜRGERN

Jenny (9)
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DR. PETER KOSTELKA IM PORTRAIT
Unsere Gruppe hat bei Dr. Peter Kostelka genau nachgefragt. Er hat uns eine Menge interessanter 
Antworten gegeben. Viel Spaß beim Lesen!

„Wenn ich ein Tier wäre, wäre ich ein
Elefant, weil er so stark, aber auch sensibel

und feinfühlig ist.“

Kevin (9), Zuzanna (10), Carina (10), Dominik (9), 
Michi (9), Daniela (9)

Als Volksanwalt 
muss man folgende

Eigenschaften besitzen: 
Man muss zuhören können und richtige 
Fragen stellen, damit man weiß, welche 

Probleme die Leute haben.

Mit ungefähr 10 Jahren, also in eurem Alter, 
wollte ich Lokomotivführer werden. Aber 

nach ein paar Jahren habe ich mich dann dazu 
entschlossen, Politiker zu werden.

Mein normaler Arbeitstag ist recht lang, 
ich beginne zeitig in der Früh und komme

 oft erst gegen 21 Uhr nach Hause.

                        
Dr.Peter Kostelka 

   Beruf: Volksanwalt
Er ist 65 Jahre alt. 

Er wurde in Bleiberg geboren, und das 
liegt in Kärnten.
Er hat eine 23jährige Tochter und ein 
Enkelkind namens Matteo.
Seine Lieblingsspeise ist gebratene 
Ente.
Seine Lieblingssendung sind die Nach-
richten.
Sein Lieblingsfach war Geschichte , weil 
es ihn sehr interessiert hat. 
Als Volksanwalt hat er verschiedene 
Aufgabenbereiche:
zum Beispiel den Sozialbereich, Jugend 
und Familie, Gesundheit, Tierschutz 
und das Veterinärwesen.

STECKBRIEF
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VOLKSANWALT WERDEN - ABER WIE?

Man muss vom Nationalrat gewählt werden, damit man Volksanwalt werden kann. Die Volksanwaltschaft 
unterstützt das Parlament bei der Kontrolle von Regierung und Verwaltung. Es gibt kein Mindestalter. 
Aber man muss erwachsen sein. Als Volksanwalt verdient man ca. 6000 Euro. Dr. Peter Kostelka ist seit 10 
Jahren Volksanwalt. Der Beruf als Volksanwalt ist spannend. Er isst gerne  Wiener Schnitzel. Sein 1. Fall war 
in Vorarlberg. 

Gabi (10), Matea (10), Jenny (9), Rommel (9), 
Josh (9), You -bi (9)

Das ist Herr K. Herr K. kennt sich gut mit Gesetzen aus.

Herr K., Frau S. und Frau B. wurden dann von 
den Abgeordeten als Volksanwälte gewählt.

Die Partei Violett schlägt Herrn K. vor.

Das ist der Nationalrat. Er hat die 
Aufgabe Regierung und Verwaltung zu 

kontrollieren.

Dazu schlagen die 3 stärksten 
Parteien je eine Person als 

Volksanwalt vor.

Wie?
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EIN BESONDERER GAST

Heute war ein besonderer Gast bei uns, der Volksanwalt Dr. Peter Kostelka. Ein Volksanwalt hat 
die Aufgabe, Leuten zu helfen, wenn sie sich von der Verwaltung ungerecht behandelt fühlen. Wir 
haben Herrn Kostelka Fragen gestellt, wann und wie man sich an einen Volksanwalt wenden kann.

Nader (10), Aleks (9), Enrique (10), Marion (9), Weronika (9)

Wann wendet man sich an 
einen Volksanwalt?

Wie kann man sich 
an einen Volksanwalt 

wenden?

Wenn man Probleme mit 
Ämtern oder Behörden hat und 

sich nicht durchsetzen kann.

Ist Ihre Arbeit 
schwierig?

Es gibt zum Beispiel in ganz 
Österreich Sprechtage oder man 

kann auch kostenlos anrufen. 
Oder aber ganz einfach eine 

E-mail schreiben.

Es ist viel Schreibtischarbeit. 
Am schwersten ist es, 

herauszufinden, was wirklich 
passiert ist, und ob etwas 

passiert ist.

Herr Kostelka.
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